
  

Wer kommt? 
 

Wir nehmen zurzeit sehr viele Jungigel auf, 
die unterernährt und krank zu uns kommen. 
Diejenigen, die durch kommen, sind von 
Parasiten befreit und werden in stabilem 
Zustand weitergegeben. 
 
Sie sind allerdings zu klein, um ausgewildert 
zu werden, und haben noch zu wenig 
Gewicht, um in den Winterschlaf zu gehen. 
 

 
 

Da kommen Sie ins Spiel: 
 
Zunächst müssen die Igel Teenager im Haus 
gehalten werden, bis sie mindestens 500 
Gramm wiegen. Bis dahin werden sie 
zweimal täglich gefüttert und gesäubert und 
regelmäßig gewogen. 
 
Danach können sie in ein Außengehege in 
Ihrem Garten oder auf Ihrer Terrasse 
umziehen. Wichtig ist, dass der Bereich 
ruhig und schattig liegt.  
 
Dort wird der Igel weiter gefüttert, bis er 
mindestens 600 Gramm wiegt und die 
Außentemperatur auf ca. 2 Grad sinkt. Das, 
und ggf. ein sanfter Futterentzug sind dann 
das Signal für den Igel, sich in den 
Winterschlaf zu begeben. 
 
Sollte es Probleme und Fragen geben, oder 
der Igel krank werden, sind wir natürlich 
wieder Ihr Ansprechpartner. 

 
 

Was wird benötigt? 

Eine halbe Stunde Zeit pro Tag 
 
Für die Zeit im Haus: 

 Eine Unterkunft in Form einer Plastik 
Box, die mindestens ein Volumen von 
140 Litern hat, oder ein Gehege mit 
Boden, das eine Umrandung hat, aus 
der der Igel nicht herausklettern oder 
sich ausbuddeln kann. 
 

 Eine Schlafgelegenheit. Dazu eignet 
sich ein umgestülpter Karton mit einem 
Türausschnitt von 13x13 cm oder 
Schlafsäckchen aus Stoff bzw. 
Handtücher 

Für die Zeit im Garten: 

 Ein Gehege, z.B. ein Hochbeet ohne 
Boden mit mindestens zwei Bretter-
höhen (50+cm), eine Abdeckung mit 
Fliegenschutz und Regenschutz über 
dem Schlafhaus. Die Größe sollte 
mindestens 2 – 4 qm betragen. Je 
größer, desto besser. 
 

 Ein hölzernes, atmungsaktives 
Schlafhaus 
 

 Spielzeug z.B. Stöcke, Kartons… 

Generell: 

 Futterschalen für Nass- und 
Trockenfutter, eine Trinkschale 
 

 Nistmaterial (Laub oder Stroh, KEIN 
Heu) 
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Ihre Aufgaben 

 

 Nach einer aktiven Nacht sollte die 
Box bzw. das Gehege am Morgen kurz 
gereinigt werden. Das heißt, die 
Zeitung, die in der Box liegt, wird 
ausgetauscht, im Gehege wird der Kot 
entfernt. Das Trockenfutter wird 
aufgefüllt oder ausgetauscht, ebenso 
das Wasser. Nassfutterreste werden 
entfernt. Sollten Sie grünen, 
schleimigen oder gar blutigen Kot 
bemerken, kontaktieren Sie uns bitte. 

 
 Gerade am Anfang wäre es gut, den 

Igel täglich, entweder morgens oder 
abends zu wiegen. Dazu können sie 
ihm einen kleinen Eimer oder eine 
Schüssel reservieren, die sie auf ihre 
Küchenwaage stellen. Schreiben Sie 
das Gewicht auf. Sollte der Igel 
kontinuierlich an Gewicht verlieren, 
kontaktieren Sie uns möglichst früh. 
 

 Abends wird noch einmal grob 
gereinigt und das Nassfutter gefüttert. 
 

 Kontaktieren sie uns bitte bei: 
ungewöhnlichem Kot, insbesondere in 
Kombination mit Gewichtsverlust, bei 
Inaktivität, bei Tagaktivität, wenn der 
Igel sich kalt anfühlt. 
 

 Während der Winterschlafphase, die je 
nach Umständen ggf. erst im Neuen 
Jahr startet, wird noch Trockenfutter 
und Wasser zur Verfügung gestellt. 
Das muss aber nicht täglich erneuert 
werden. 

 

 
Mehr Informationen 

 
 
Bei Abholung des Igels schließen wir einen 
Vertrag mit Ihnen ab. 
 
 
Auf unserer Internetseite haus-der-igel.de 
finden Sie noch detailliertere Informationen 
und viele Beispielfotos zu den folgenden 
Themen: 
 
 

 Gehege 
https://haus-der-
igel.de/wissenswertes/igel-
gehege.html 
 

 Nahrung 
https://haus-der-
igel.de/wissenswertes/nahrung.html 
 

 Das Igeljahr 
https://haus-der-
igel.de/wissenswertes/igel-jahr.html 
 
 

 Krankheiten 
https://haus-der-
igel.de/wissenswertes/anzeichen-
krankheiten.html 
 
 

 und vieles mehr! 
 
 

 

 

 
 

Futter 
 

 Dreierlei gemischtes Katzen-
trockenfutter mit hohem Fleischanteil 
wird ganztägig angeboten. 
 

 Das kann angereichert werden mit 
getrockneten Mehlwürmern oder 
einem Proteinmix, der noch andere 
getrocknete Insekten enthält. 
 

 Ebenfalls ganztätig steht 
Leitungswasser in einem Schälchen 
zur Verfügung. 
 

 Abends wird zusätzlich dreierlei 
Katzen Nassfutter mit hohem 
Fleischanteil angeboten. Dies sollte 
kein Getreide, Gemüse, keinen Käse, 
keine Sauce oder Gelee enthalten. 
 

 Mit oder anstatt dem Nassfutter kann 
auch ungewürztes, in Sonnen-
blumenöl zubereitetes Rührei 
angeboten werden. 
 

 Manche Igel mögen auch 
ungewürzte, gekochte Hühnerflügel. 
 

 Jeder Igel hat andere 
Essgewohnheiten. Manche mögen 
nur Trockenfutter, andere nur 
Nassfutter. Manche sind begeisterte 
Rühreifans, andere nagen noch an 
dem Hühnerknochen, wenn das 
Fleisch schon gefressen ist. Man 
muss ausprobieren, was schmeckt. 
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